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Satzlehre – Satzglieder formal und funktional bestimmen: Übung 1 

Unterstreiche in den folgenden Sätzen alle Satzglieder und bestimme sie nach ihrer Form (� No-
minalgruppe (NG) im Nominativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ, � Adjektiv-/Partizipgruppe, � Präpositi-
onalgruppe, � Konjunktionalgruppe oder � Adverbgruppe) und ihrer Funktion (� Subjekt (Aktant), 
� Objekt (Aktant), � Prädikativ oder � Adverbiale). Das Prädikat/die verbalen Teile musst du da-
bei nicht beachten. 

 

1. Sie nahm sich oft ausgesetzter Hunde an. 

• sie: NG im Nominativ/Subjekt 
o Pronomen, deshalb Nominalgruppe; im Nominativ, da d ie Fallprobe mit 

maskulinem Nomen ergibt: Der Karton nahm sich … -> „der“ verweist auf 
Nominativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

• sich: NG im Akk./Akkusativobjekt 
o Der Kern der Wortgruppe ist ein (stellvertretendes)  Pronomen, deshalb 

ist eine Nominalgruppe vorhanden; die Nominalgruppe  steht im Akkusa-
tiv; bei Reflexivpronomen lässt sich die Fallprobe mit einem maskuli-
nen Nomen im Singular nicht anwenden; das Reflexivp ronomen kann im Ak-
kusativ oder Dativ stehen, in der 3. Person "sich" ergeben sich aber 
keine Unterschiede, wohl aber, wenn man das Reflexi vpronomen in die 
erste Person setzt: "mich" = Akkusativ; "mir" = Dat iv -> Ich nehme 
mich oft ausgesetzter Hunde an. -> "mich" verweist auf Akkusativ.  

o Aktant/Objekt, da ein stellvertretendes Pronomen vo rhanden ist; ein 
adverbialer Akkusativ kann nicht durch ein Pronomen  ersetzt werden, 
ein prädikativer Akkusativ auch nicht.   

• oft: Adverbgruppe/Adverbiale (der Zeit) 
o "oft" ist der Kern des Satzgliedes. Da "oft" ein Ad verb ist, liegt ei-

ne Adverbgruppe vor. 
o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-

nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt eine a dverbiale Ad-
verbgruppe vor, die man mit "wie oft" erfragen kann ; es ist also ein 
Adverbiale der Zeit. 

• ausgesetzter Hunde: NG im Gen./Genitivobjekt 
o „ausgesetzter“ lässt sich wegstreichen. Es bleibt e in Nomen als Kern 

des Satzgliedes und es liegt eine Nominalgruppe vor ; diese steht im 
Genitiv, da die Fallprobe mit maskulinem Nomen ergi bt: Er nimmt sich 
des Kartons an. -> „des“ verweist auf Genitiv. 

o Das Satzglied ist ein Aktant/Objekt. Das Objekt wir d im Satzbauplan 
des Verbs/Adjektivs verlangt: sich dessen annehmen.  Diese enge Bezie-
hung zum Verb weist auf einen Aktanten hin. Zudem l ässt sich "ausge-
setzter Hunde" durch ein stellvertretendes Pronomen  ersetzen (-> "ih-
rer"), was ebenso auf ein Objekt verweist (ein adve rbialer Genitiv 
kann nicht durch ein Pronomen ersetzt werden). 

 

2. Eines Tages wird Helene eine berühmte Wissenschaftlerin sein. 

• eines Tages: NG im Genitiv/adverbialer Genitiv 
o Besteht das Satzglied aus begleitendem Pronomen/Art ikel und Nomen, 

dann ist das Nomen der Kern des Satzgliedes und es liegt eine Nominal-
gruppe vor; diese steht im Genitiv, da die Fallprob e mit maskulinem 
Nomen ergibt: Eines Tages … -> „eines“ verweist auf  Genitiv. 

o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-
nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt ein ad verbialer Genitiv 
(der Zeit -> Frage: Wann?) vor. 



Gymbasis Deutsch: Grammatik – Satzlehre – Satzglieder: formal und funktional bestimmen – Übung 1 2 

SatzgliederFormaleFunktionaleBestimmungUebung1Loesung © Bildungsdepartement des Kantons St. Gallen. 2012. Alle Rechte vorbehalten. 

• Helene: NG im Nominativ /Subjekt 
o Nomen, deshalb Nominalgruppe; im Nominativ, da die Fallprobe mit mas-

kulinem Nomen ergibt: Eines Tages wird der Karton …  -> „der“ verweist 
auf Nominativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

• eine berühmte Wissenschaftlerin: NG im Nominativ/pr ädikativer Nom.  
o Es lässt sich wegstreichen: "berühmte". Übrig bleib t: " eine Wissen-

schaftlerin ". Besteht das Satzglied aus begleitend em Pronomen/Artikel 
und Nomen, dann ist das Nomen der Kern des Satzglie des und es liegt 
eine Nominalgruppe vor; die Nominalgruppe steht im Nominativ, was die 
Fallprobe mit einem maskulinen Nomen im Singular ze igt: Sie ist der 
Karton.  -> "der" verweist auf Nominativ. 

o Die Nominalgruppe hat einen engen Bezug zum Verb "w ird … sein" und 
ebenso zum Subjekt "Helene". Dieser doppelte Bezug verweist auf ein 
Prädikativ. Das ist typisch, wenn eine Nominalgrupp e mit einem der 
Verben " sein, bleiben, werden, scheinen, heissen, dünken " verbunden 
wird. Also: prädikativer Nominativ ist die Lösung. 

 

3. Er ist sich als Hausmann der Anstrengungen gewohnt und weiss, dass, wenn er den gan-

zen Nachmittag am Reinigen ist, ihm der Rücken schmerzen wird. 

• er: NG im Nominativ/Subjekt 
o Pronomen, deshalb Nominalgruppe; im Nominativ, da d ie Fallprobe mit 

maskulinem Nomen ergibt: Der Karton ist sich … -> „ der“ verweist auf 
Nominativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

• sich: NG im Dativ/Dativobjekt 
o Der Kern der Wortgruppe ist ein (stellvertretendes)  Pronomen, deshalb 

ist eine Nominalgruppe vorhanden; die Nominalgruppe  steht im Akkusa-
tiv; bei Reflexivpronomen lässt sich die Fallprobe mit einem maskuli-
nen Nomen im Singular nicht anwenden; das Reflexivp ronomen kann im Ak-
kusativ oder Dativ stehen, in der 3. Person "sich" ergeben sich aber 
keine Unterschiede, wohl aber, wenn man das Reflexi vpronomen in die 
erste Person setzt: "mich" = Akkusativ; "mir" = Dat iv -> Ich bin mir 
gewohnt ... -> "mir" verweist auf Dativ.  

o Aktant/Objekt, da eine Nominalgruppe im Dativ vorha nden ist. Eine No-
minalgruppe im Dativ kann nur Objekt sein. 

• als Hausmann: Konjunktionalgruppe /Adverbiale 
o Am Anfang der Wortgruppe steht die Konjunktion "als "; wenn am Anfang 

eines Satzgliedes eine Konjunktion (statt, anstatt,  als, wie, ausser) 
steht, liegt immer eine Konjunktionalgruppe vor; es  lässt sich dann 
die nachfolgende (von der Konjunktion) abhängige Wo rtgruppe nicht weg-
streichen. 

o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-
nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt eine a dverbiale Konjunk-
tionalgruppe vor. 

• der Anstrengungen: NG im Gen./Gen.obj. 
o Besteht das Satzglied aus begleitendem Pronomen/Art ikel und Nomen, 

dann ist das Nomen der Kern des Satzgliedes und es liegt eine Nominal-
gruppe vor; diese steht im Genitiv, da die Fallprob e mit maskulinem 
Nomen ergibt: Er ist sich des Kartons bewusst … -> „des“ verweist auf 
Genitiv. 

o Das Satzglied ist ein Aktant/Objekt. Das Objekt wir d im Satzbauplan 
des Verbs/Adjektivs verlangt: sich dessen bewusst s ein. Diese enge Be-
ziehung zum Verb weist auf einen Aktanten hin. Zude m lässt sich "der 
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Anstrengungen" durch ein stellvertretendes Pronomen  ersetzen (-> "des-
sen"), was ebenso auf ein Objekt verweist (ein adve rbialer Genitiv 
kann nicht durch ein Pronomen ersetzt werden).   

• gewohnt: Adjektivgruppe/Prädikativ 
o Der Kern des Satzgliedes ist ein Adjektiv (Adjektiv probe -> die ge-

wohnte Umgebung), deshalb liegt eine Adjektivgruppe  vor.  
o Die Adjektivgruppe hat einen engen Bezug zum Verb " ist" und ebenso zum 

Subjekt "er". Dieser doppelte Bezug verweist auf ei n Prädikativ. Das 
ist typisch, wenn ein Adjektiv mit einem der Verben  " sein, bleiben, 
werden, scheinen, heissen, dünken " verbunden wird. Also: prädikative 
Adjektivgruppe ist die Lösung. 

• er: NG im Nominativ/Subjekt 
o Pronomen, deshalb Nominalgruppe; im Nominativ, da d ie Fallprobe mit 

maskulinem Nomen ergibt: wenn der Karton den ganzen  Tag … -> „der“ 
verweist auf Nominativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

• den ganzen Nachmittag: NG im Akk./adverbialer Akk. 
o „ganzen“ lässt sich wegstreichen. Besteht das Satzg lied aus begleiten-

dem Pronomen/Artikel und Nomen, dann ist das Nomen der Kern des Satz-
gliedes und es liegt eine Nominalgruppe vor; die No minalgruppe steht 
im Akkusativ, was die Fallprobe mit einem maskuline n Nomen im Singular 
zeigt: den ganzen Nachmittag... -> "den" verweist a uf Akkusativ. 

o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-
nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt ein ad verbialer Akkusativ 
(der Zeit -> Frage: Wann?) vor. 

• am Reinigen: Präpositionalgruppe/Objekt 
o Am Anfang der Wortgruppe steht die Präposition "an (+ dem) = am“", die 

nachfolgend einen bestimmten Fall verlangt (Dativ);  wenn am Anfang ei-
nes Satzgliedes eine Präposition steht, liegt immer  eine Präpositio-
nalgruppe vor; es lässt sich dann die nachfolgende (von der Präpositi-
on) abhängige Wortgruppe nicht wegstreichen.  

o Aktant - Objekt, da die Präpositionalgruppe im Baup lan des Verbs vor-
gesehen ist: an etwas sein. Weil ein Objekt vorlieg t, kann die Wort-
gruppe auch nur durch ein Präpositional-/Pronominal adverb ersetzt wer-
den, das die Präposition „an“ enthält: „Er ist den ganzen Nachmittag 
dar an.“ 

• ihm: NG im Dativ/Dativobjekt 
o Der Kern der Wortgruppe ist ein (stellvertretendes)  Pronomen, deshalb 

ist eine Nominalgruppe vorhanden; die Nominalgruppe  steht im Dativ, 
was die Fallprobe mit einem maskulinen Nomen im Sin gular zeigt: Dem 
Karton wird der Rücken schmerzen...-> "dem" verweis t auf Dativ.  

o Aktant - Dativobjekt, da eine Nominalgruppe im Dati v vorhanden ist, 
die im Satzbauplan vom Verb verlangt wird: Wem schm erzt der Rücken? 
Zudem ist eine Nominalgruppe im Dativ immer ein Dat ivobjekt, weil es 
keinen prädikativen oder adverbialen Dativ gibt.  

• der Rücken: NG im Nominativ/Subjekt 
o Besteht das Satzglied aus begleitendem Pronomen/Art ikel und Nomen, 

dann ist das Nomen der Kern des Satzgliedes und es liegt eine Nominal-
gruppe vor; diese steht im Nominativ, da die Fallpr obe mit maskulinem 
Nomen ergibt: Der Rücken ist … -> „der“ verweist au f Nominativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

 

  



Gymbasis Deutsch: Grammatik – Satzlehre – Satzglieder: formal und funktional bestimmen – Übung 1 4 

SatzgliederFormaleFunktionaleBestimmungUebung1Loesung © Bildungsdepartement des Kantons St. Gallen. 2012. Alle Rechte vorbehalten. 

4. In der S-Bahn ist es manchmal sehr unheimlich. 

• in der S-Bahn= Präpositionalgruppe/Adverbiale 
o Am Anfang der Wortgruppe steht die Präposition "in" , die nachfolgend 

einen bestimmten Fall verlangt (Dativ); wenn am Anf ang eines Satzglie-
des eine Präposition steht, liegt immer eine Präpos itionalgruppe vor; 
es lässt sich dann die nachfolgende (von der Präpos ition) abhängige 
Wortgruppe nicht wegstreichen.  

o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-
nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt eine a dverbiale Präposi-
tionalgruppe vor, die man mit "wo" erfragen kann; e s ist also ein Ad-
verbiale des Ortes. 

• es: NG im Nominativ/Subjekt 
o Pronomen, deshalb Nominalgruppe; im Nominativ, da d ie Fallprobe mit 

maskulinem Nomen ergibt: In der S-Bahn ist der Kart on … -> „der“ ver-
weist auf Nominativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

• manchmal: Adverbgruppe/Adverbiale (der Zeit) 
o "manchmal" ist der Kern des Satzgliedes. Da "manchm al" ein Adverb ist, 

liegt eine Adverbgruppe vor. 
o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-

nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt eine a dverbiale Ad-
verbgruppe vor, die man mit "wie oft" erfragen kann ; es ist also ein 
Adverbiale der Zeit. 

• sehr unheimlich: Adjektivgruppe/Prädikativ 
o „sehr“ lässt sich wegstreichen. Damit ist der Kern des Satzgliedes ein 

Adjektiv (Adjektivprobe -> die unheimliche Umgebung ), deshalb liegt 
eine Adjektivgruppe vor.  

o Die Adjektivgruppe hat einen engen Bezug zum Verb " ist" und ebenso zum 
Subjekt "es". Dieser doppelte Bezug verweist auf ei n Prädikativ. Das 
ist typisch, wenn ein Adjektiv mit einem der Verben  " sein, bleiben, 
werden, scheinen, heissen, dünken " verbunden wird. Also: prädikative 
Adjektivgruppe ist die Lösung. 

 

5. Petra schilt Hannes am frühen Morgen einen elenden Kerl. 

• Petra: NG im Nominativ/Subjekt 
o Nomen, deshalb Nominalgruppe; im Nominativ, da die Fallprobe mit mas-

kulinem Nomen ergibt: Der Karton schilt … -> „der“ verweist auf Nomi-
nativ. 

o Subjekt, da eine Nominalgruppe im Nominativ vorhand en ist, die in Per-
son und Numerus mit dem Prädikat (konjugierten Verb ) übereinstimmt und 
eine sehr enge Beziehung mit diesem eingeht. 

• Hannes: NG im Akk./Akk.objekt 
o Der Kern der Wortgruppe ist ein Nomen, deshalb ist eine Nominalgruppe 

vorhanden; die Nominalgruppe steht im Akkusativ, wa s die Fallprobe mit 
einem maskulinen Nomen im Singular zeigt: Petra sch ilt den Karton am 
frühen Morgen ... -> "den" verweist auf Akkusativ. 

o Das Satzglied ist ein Aktant/Objekt. Das Objekt wir d im Satzbauplan 
des Verbs verlangt: jemanden schelten. Diese enge B eziehung zum Verb 
weist auf einen Aktanten hin. Zudem lässt sich "Han nes" durch ein 
stellvertretendes Pronomen ersetzen (-> "ihn"), was  ebenso auf ein Ob-
jekt verweist (ein adverbialer Akkusativ kann nicht  durch ein Pronomen 
ersetzt werden, ein prädikativer Akkusativ auch nic ht).   

• am frühen Morgen: Präpositionalgruppe/Adverbiale 
o Am Anfang der Wortgruppe steht die Präposition "an (+dem) = am", die 

nachfolgend einen bestimmten Fall verlangt (Dativ);  wenn am Anfang ei-
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nes Satzgliedes eine Präposition steht, liegt immer  eine Präpositio-
nalgruppe vor; es lässt sich dann die nachfolgende (von der Präpositi-
on) abhängige Wortgruppe nicht wegstreichen.  

o Das Satzglied lässt sich ohne Probleme wegstreichen  und hat auch kei-
nen speziellen Bezug zum Verb; deshalb liegt eine a dverbiale Präposi-
tionalgruppe vor, die man mit "wann" erfragen kann;  es ist also ein 
Adverbiale der Zeit. 

• einen elenden Kerl: NG im Akk./prädikativer Akk. 
o „elenden“ lässt sich wegstreichen. Besteht dann das  Satzglied aus be-

gleitendem Pronomen/Artikel und Nomen, ist das Nome n der Kern des 
Satzgliedes und es liegt eine Nominalgruppe vor; di e Nominalgruppe 
steht im Akkusativ, was die Fallprobe mit einem mas kulinen Nomen im 
Singular zeigt: Petra schilt Hannes am frühen Morge n einen elenden 
Kerl... -> "einen" verweist auf Akkusativ. 

o Das Satzglied hat einen engen Bezug zum Verb "schil t" und ebenso zum 
Objekt "Hannes". Dieser doppelte Bezug verweist auf  ein Prädikativ. 
Also ist ein prädikativer Nominativ vorhanden. 

 

 


